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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 72. Montag, den 29. Mai 1826. 
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2 e = = Seeeeeeeegegee es 
b Bei dem allgemeinen Intereſſe an dem traurigen Schickſale unſerer Mit- 
ſchriſten, der ungluͤcklichen Bewohner Griechenlands, bin ich geſonnen, zum Bez 3 
ſten derſelben morgen Dienſtag den 30. Mai im Hotel de Ruſſie, 
Holzgaſſe, eine = 3 9 

= mechaniſch⸗phyſikaliſche Vorſtellung 

zu geben, und wird die ganze Einnahme zur weitern Beförderung dem Herrn“ 
Staatsrath Dr. Hufeland in Berlin uͤberliefert werden. Ich erlaube mir Ein 3 
verehrtes Publikum zu dieſer Vorſtellung gehorſamſt einzuladen, und um einen 
recht zahlreichen Beſuch zu bitten, um auf dieſe Weiſe gemeinſchaftlich zur de g 
derung der harten Leiden dieſer Ungluͤcklichen beizutragen; — es wird für mich 6 
um ſo erfreulicher ſeyn, wenn ſich recht viele Menſchenfreunde einfinden, als 6 
ich bei der nahen Beruͤhrung meines Vaterlandes mit dem Vaterlande dieſer 3 
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griechiſchen Voͤlker, die mannigfachen Leiden derſelben unter dem Drucke ty- 
ranniſcher Barbaren kennen zu lernen nicht ſelten Gelegenheit gehabt habe. 
N Es ſoll auch diesmal mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn, mich der Zufrieden⸗ 
1 beit aller Anweſenden theilhaftig zu machen, und werde ich mehrere hoͤchſt 
Puͤberraſchende Stuͤcke auszuführen die Ehre haben. f 
Die Kaſſe wird um 6 Uhr Abends geöffnet, der Anfang ift um 7 uhr. 
Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren zahlen 
auf dem erſten Platze die Haͤlfte; größere Beitraͤge werden dankbar angenom- 
men und berechnet werden. Billets zu dieſer Vorſtellung find jederzeit in mei- 
nem Logis (im Hotel de Ruſſie, Holzgaſſe) und auch im Königl. Intelligenz⸗ 2 
Comptoir zu haben. Carl JIwanowitz v. Mekhold, \ 
0 Mechanikus aus St. Petersburg. 


= 


Dahn ee 

Die Kirchen⸗ und Schulvorſtaͤnde in der Stadt und in dem hieſigen ſtaͤdt⸗ 
ſchen Territorio, ſo wie die Vorſteher und Verwalter der Armenhaͤuſer, Hoſpitaͤler 
und milden Stiftungen uͤberhaupt, werden auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. 
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Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden zu Berlin vom 12ten v. M. und der hie⸗ 
ſigen Koͤnigl, Regierung vom 7ten d. M. im hieſigen Regierungs⸗ Amtsblatt vom 
Iten d. M. No. 20. Pag. 185. und 194. 

die Erhebung der Valuta von ausgelooſeten Staatsſchüldſcheinen betreffend, 
aufmerkſam gemacht und aufgefordert, die in ihrer Verwahrung befindlichen Staats⸗ 
ſchuldſcheine ſofort zu revidiren, und wenn darunter ausgelooſete vorhanden die Er; 
hebung der Valuta davon zu veranlaſſen, indem nach der Allerhöchften Kabinets⸗ 
ordre vom 13. Mai 1824 in der Geſetzſammlung No. 867. jeder der die zeitige 
Abholung des Geldes unterlaͤßt, dadurch die Zinſen ſeit der Verfallzeit verliert, und 
in ſoferne dieſelben auf die daruͤber ſprechenden Coupons bereits ausgezahlt ſind, 
durch Abrechnung erſtatten muß. 

Danzig, den 19. Mai 1826. 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


777. REP, 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Martin Aus 
guft Saſſe und deſſen verlobte Braut die Jungfer Zenriette Amalie Molckentin 
durch einen am 19ten d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag für ihre einzugehen⸗ 
de Ehe die hier ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung 
ihres jetzigen und zukuͤnftigen . nicht aber des Erwerbes, N 
haben. Danzig, den 23. Mai 1 

a königlich De and · und Siadegericht 


Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird dem Publiko 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bisher unter unſerer Curatel 
geſtandne Eliſabeth Zerrmann bei erlangter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes mit ihrem enen, dem Huſaren⸗Unterofftzier Wilhelm 
Serhſt ausgeſchloſſen hat. 5 

b den 29. April 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


A leer a f ch e Anzeige. 
In 55 Gerhardſchen Buchhandlung ſind folgende Schriften, welche ſich 
beſonders zum Geſchenk bei Confirmationen und andern feſtlichen Gelegenheiten eig⸗ 
nen, um beigeſetzte Preiſe zu haben: 
Serena. Die Jungfrau bei und nach ihrem Eintritt in die Welt. Ein Er⸗ 
bauungsbuch fuͤr religiös gebildete Töchter, von Dr. = Friederich, 2 Thle, mit 
Kupf. Zte umgearb. u. verm. Aufl. geh. 1 Kthl. 21 g. 
Hellodor. Des Jünglings Lehrjahre. ar ‚lbs gebildete Sohne, von 
demſelben Verfaſſer, mit einem Kupf. geh. 1 Kthl. 18 ggr. 
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r en e 
Unterzeichneter erlaubt ſich Einem geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen, 
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daß Montag den 29. Mai fein Beneſize im Koͤniglichen Schauſpielhauſe und zwar 
als vorletzte Vorſtellung gegeben werden wird. Das Naͤhere er der Theaterzettel 
an. Be - 5. A. Selke. 


RR J RAl.: > 
Ein bequemes Wohnhaus mit Stallung und Garten ſteht Mattenbuden No. 
289. aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt 
Marienblumen Ellenweiſe zu haben. ü 


Einem geehrten Publiko mache ich bekannt, daß in meiner Badeanſtalt zu 


Broͤſen mit den warmen Seebaͤdern den 28ſten d. M. angefangen wird, und be; 
merke dabei daß die Bade⸗Billets im Gaſthauſe bei der Schenke daſelbſt zu loͤſen 


ſind. Auch ſind noch einige Zimmer zu vermiethen. F. Bladau. 
Broͤſen, den 26. Mai 1826. Re: 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Beſter ſchwarzer Lederlack von vorzuͤglicher Guͤte pr. Pfund 12 Sgr., in 
großeren Quantitaͤten billiger, beſte Chocolade a 8 und 10 Sgr., bei wenigſtens 10 
Pfund billiger, guter Rumm die Bouteille 3 73 bis 8 Sgr., letzterer recht ſtark, 
weißer Wein 8 Sgr., vorher Wein 10 Sgr., Porter 6 bis 7 Sgr., ferner klares 
abgelegenes Leinöl pr. Stof 7 Sgr., auch alle mögliche. Gattungen guter und or⸗ 


— 


dinairer Tabacke, worunter vorzuͤglich beſter gelber Marylaͤnder von 10 bis 12 Sgr., 


Kanaſter Lätt. F. 10 Sgr., Geſellſchaftskanaſter 10 Ser. Batavia 33 Sgr. pro 
Pfund, ordinaire von 50 bis 80 Pack und daruber für 1 Athl., fo wie alle ande: 
re Gewuͤrzwaaren zu den moͤglichſt billigen Preifen find zu haben bei E. Z. Troͤtzel 
in den Laden Altſtädtſchen Graben No. 300. ohnweit dem Holzmarkt und unter den 


Seigen No. 1167. i f 8 
Vorzuͤglich guter Brandwein, diftilfieter pr. Stof 52 Sgr., Cornus 42 Sgr. 


ift zu haben in der Gewuͤrzhandlung unter den Seigen No. 1167. 


r ae HR ve N * 
Poggenpfuhl No. 395. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen an ‚Civil: 
oder Militairperfonen zu vermiethen und den 1. Juni zu beziehen. 8 85 e 
In Neufahrwaſſer in dem Haufe des Oberlootſen Gohr iſt eine Oberſtube 
nebſt Meublen an Badegaͤſte zu vermie then. 


Brodbönkengaſie No. 706. ift ein Saal, eine Gegenſtube und Seitenſtube 


* . * 


er 7 


theilweiſe und im Ganzen zum 1. Juni mit Meublen 1 Ka vermiethen. 


nee een Far NR 
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de Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ee b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 
Cin im guten Zuftande und vorzuͤglicher Nahrung ſich befindliches, in der 
erſten Hauptſtraße der Rechtſtadt belegenes Diſtillations⸗ und Schankhaus ſoll ein⸗ 
getretener Umſtaͤnde wegen aus freier Hand unter billigen Bedingungen verkauft 
werden. Naͤhere Nachricht daruͤber ertheilt der Maͤkler 8 1 
f “ 3 Poggenpfuhl No. 391. 


Dos zur Kaufmann Paul Eduard Löſekannſchen Concursmaſſe gehoͤrige im 
Kagenzippel, genannt St. Catharinen-Kirchenſteig sub Servis⸗Mo. 524. 
gelegene und No. 3. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit 2 Hofplaͤtzen, einem Seiten- und Hinter gebaͤude und einem 
Stallgebaͤude in der großen Nonnengaſſe sub Servis-No. 526. beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summa von 503 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
f den 20. Juni a. c. 


vor dem Auctjonator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung von Seiten der Concurs⸗Behoͤrde, den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudieation zu erwarten⸗ 5 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 7 f f 
Danzig, den 17. Maͤrz 1826. 1 
Abdnigl. Preuſſiſches Aand: und Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zur Stadtrath Trendelenburgſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks in der Fleiſchergaſſe No. 56. des 
Hopothekenbuchs, welches auf 1170 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, da das 
abgegebene Meiſtgebot von 750 Kehl. nicht für annehmlich befunden worden, wird 
ein anderweitiger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf . . 
5 * 5 en ee TER . 
vor dem Auctionates Herrn Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
welchem Kauflüſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß die Hälfte der Kauf⸗ 
gelder à 5 pret. ſährlicher Zinfen und Verſicherung der Gebäude vor Feuers gefahr 
einem annehmlichen Käufer auf dem Grundſtuͤcke ex deposftorio belaſſen wer den 
ſoll. Danzig, den 19. Mai 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgeriche. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
aid b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Jungfrau 
Ge Anna Maria Guttke gehörige sub Lite. A. I. 202. hieſelbſt auf dem 
Wall belegene, auf 1242 Rthl. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu mel: 
chem 23 Ruthen und 68 OFuß Gartenland gehören, öffentlich verſteigert werden. 
Der Ncitations⸗Termin hiezu iſt auf 
; den 5. Auguſt 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen iedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiftbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. n 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 18. März 1826. 6 
a Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Andreas Wootß und deſſen Ehefrau Anna geb. Baumgarth zu Ellerwald 
I. Trift gehörige sub. Liu. C. V. 10. auf der Uſten Trift Ellerwald belegene auf 
3050 Rtht. gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus einem Wohnhaus, Vieh- und Pferdeſtall 
einer Scheune und das dazu gehörige Land, beſtehende Grundſtuͤck im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Lecitations⸗Termine hiezu find auf 
den 16. Auguſt, 
den 16. October und 
den 16. December 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 


vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu der⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüd zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Ä 
2 95 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
erden. E a 
Elbing, den 25. April 1826. 
ng. Preuß. Stadtgericht 


a 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers haben wir zum Verkaufe des der 
Schuhmacherwittwe Fehry zugehoͤrigen sub No. 193. auf der Neuſtadt hieſelbſt ge⸗ 
legenen, aus einem Wohnhauſe beſtehenden, gerichtlich auf 225 Rthl. 40 gr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Grundſtuͤcks, im Wege nothwendiger Subhaſtation einen nochmaligen per⸗ 
emtoriſchen Bietungs⸗Termin auf ö 

f den 21. Juli c. 


dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer anberaumt. 

Es werden daher beſitz- und ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um: 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ARE 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 16. April 1826. 5 ' 

Roͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


. Das dem Martin Störmer zugehörige auf der Vorſtadt Marienburg 
der goldene Ring genannt sub No. 885. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einer Kathe, welche in Klebſtock gebaut und mit Stroh gedeckt ift, 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 
222 Rthl. 27 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ftation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin, welcher perem⸗ 


toriſch iſt, auf a 
2 den 21. Juli 1826 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. Mai 1826. . 
Bönigl, Preuß. Landgericht. 


5 Die der Landſchaft adjudicirten im Hauptamte Oſterode, Mohrungenſchen 
Landſchaftlichen Kreiſes in Oſtpreußen belegenen, nach den Contribu⸗ 
tionsbuͤchern aus 274 Hufen 15 Morgen cullmiſch oder 621 Hufen 11 Morgen 
25 WRuthen Preußischen Maaßes beſtehenden adelich Haaſenbergſchen Güter, 
welche nur in Rüͤckſicht der Waldungen ſpeciell vermeſſen worden, deren unter 
obiger Fläche mitbegriffener Inhalt 84 Hufen 2 Morgen 44 O Muthen cullmiſch 
oder 190 Hufen 9 Morgen 46 Rurben Preuß. betraͤgt, ſollen im Wege der 
freiwilligen Licitation, entweder im Ganzen mit dem letzten Taxwerthe von 
61939 Rthl. 27 ſgr. 10 pf. oder auch in nachſfehenden Abſchnitten, als: 
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Haaſenberg Vorwerk und Bauerndorf im Taxwerth von 14175 Rtl. 10 ſgr. 7 pf. 
keip Vorwerk und Bauerndorf Balze und Louiſen⸗ N 
thal Vorwerker im Taxwerthe von 19092 — 8 — 7 — 
Vorwerk Dunkelwalde im Taxwerthe von 2013 — 18 — 2 — 
Vorwerk und Bauerndorf Nappern im Taxwerthe von 3374 — 11 — 
Vorwerk und Bauerndorf Rhein mit den Abbauten a 
Bednarcken und Raczenik im Taxwerthe von 212 — 9 — 5 — 
verkauft werden. Der Termin hiezu ſteht auf 5 f 
; den 18. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Conferenzzimmer der unterzeichneten Direction an und konnen die Verkaufs⸗ 


bedingungen zu jeder Zeit, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage in unſerer 2 


Regiffrarur eingeſehen werden. Als Haupt,Verkaufs⸗Bedingung ſteht feſt, daß 
Käufer die Hälfte des Kaufpreiſes in ſechsjaͤhrigen Terminal⸗Zahlungen berich⸗ 
tigen, den ſiebenten Theil des Kaufwerths aber gleich bei abgegebenem Meiſt⸗ 
gebott in Pfandbriefen einzahlen muß; doch wird ihm dieſe Abſchlagszahlung 
auf die zu zahlende Hälfte angerechnet; desgleichen muß derſelbe ſich wegen ei⸗ 


nes hinreichenden Fonds zur Inſtandſetzung der Wirthſchaft ausweiſen, und 


hat der Beſtbietende nach eingeholter höherer Genehmigung den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Mohrungen, den 12. April 1826. 5 
Bönial. Oſtpreuß. Landſchafts ⸗Direction. 
E dictal⸗ Citation. 
Ven dem Königl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig iſt der ſeit 
dem Jahre 1799 abweſende damalige Apothekerburſche Johann Chriſtian 
Dobberan auf Anſuchen ſeiner hieſigen Verwandten dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen 
worden, daß ſelbiger oder feine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmern bins 
nen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in termino praejudiciali 


den 14· November 1826 Vormittags um 11 Uhr 


auf dem hieſigen Land: und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſehe⸗ 
nen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Sommerfeldt, Skerle, Felß und Martens vorge 
ſchlagen werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewaͤrtigen folle, 5 f 
daß auf den Antrag der Ertrahenten der Edictal⸗Vorladung mit der Inſtruc⸗ 
tion der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf ſeine Todes⸗Erklaͤ⸗ 
rung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Auch werden zugleich der Johann Benjamin Soltz für welchen ſich 50 fl. 
Danz. Geld im Depofitorio befinden, oder deſſen unbekannte Erben zu dem obenge⸗ 
dachten Termine und mit den erwaͤhnten Auflagen unter der Verwarnung dorgela⸗ 


—— 


x 
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den, daß bei dem Ausbleiben derſelben die gedachte Maſſe für herxenloſes Gut er⸗ 
klaͤrt und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt werden ſoll, die ſich ſpaͤter meldenden 
Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, ſich mit dem was noch bon den 2 
übrig geblieben ſeyn möchte, zu begnuͤgen. 
Danzig, den 30. December 1825. 
Aoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Sdadcgeridn, 


Angekom mene Schiffe, zu Danzig den 26. Mai 1826. 
H. Jans Beckmann, v. Papenburg, k. b. Leer, mit Mauerſteint, ae dt jonge Helena, 50 R. e 
Geſegelt 
Robert Carr nach Vriſtol mit Holz. Chr. Schröder 5 Hull mit Knochen. 55 Carl Chr. 
Schroder nach Liverpool, Rein Geerts Nieveen nach Anſtedam, mit Weizen. 8 d 
er Wind Oſt⸗Suͤd⸗Oſt. 


wo cin 


